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Der Heidengraben auf der Schwäbi  schen Alb 
birgt die Reste einer befestigten spätkeltischen 
Großsiedlung des 2. und 1. Jahrhunderts v. Chr. 
Archäologische Funde und obertägig sichtba-
re Wallreste verdeutlichen die überregionale 
Bedeutung und die räumlichen Ausmaße des 
keltischen Oppidums, das zu den größten Mit-
teleuropas gehört.
Anlässlich neuer Planungen zur touris tischen 
Aufwertung des Großdenkmals „Heidengra-
ben“ wurde im Herbst 2013 ein international 
besetztes Kolloquium in Grabenstetten abge-
halten. Die Ergebnisse dieser Tagung wer den 
im vorliegenden Band präsentiert.

Die Beiträge befassen sich mit zentralen Fra-
gen der Rekonstruktion archäologischer Be-
funde. Das Themenspektrum beschränkt sich 
dabei jedoch nicht auf fachlich-archäologische 
Problemstellungen, sondern behandelt auch 
Kernaspekte einer touristischen Konzeption. 
In diesem Zusammenhang stellen zahlreiche 
Experten verschiedener wissenschaftlicher 
Einrichtungen und Museen „best practice“-Pro-
jekte in Deutschland und Österreich vor.
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